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Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. und der Gemeinden Bösenbrunn, 

Eichigt und Triebel/Vogtl.
Nr. 4

27. April 2012

Sperkentipp im Mai 2012
01.05.	 ca. 10.30 Uhr, traditionelles Platzkonzert der Stadtka-

pelle und Start des Oelsnitzer Oldtimer-Clubs zur Mai-
ausfahrt auf dem Marktplatz in Oelsnitz/Vogtl.

04./05.05.	125 Jahre Mittelschule Oelsnitz/Vogtl.
	 (Programm Seite 8)
05.05.	 9 Uhr, Basteln von kleinen Geschenken 
	 zum Muttertag, im „Zoephelschen Haus“
09.05.	 13 Uhr, Klöppelnachmittag 
	 im „Zoephelschen Haus“
09.05.	 17 Uhr, DRK Begegnungszentrum
	 Thema:“ Hausnotruf kann Leben retten „
	 Referent: Herr Neumann
11.05.  	 19 Uhr, Treff des Skatclubs Oelsnitz/Vogtl. 
	 im Vereinsheim „Erholung“
12.05. 	 Saisoneröffnung im Elstergarten
13.05.	 14 Uhr, Treff des Skatclubs Oelsnitz/Vogtl. 
	 im Vereinsheim „Erholung“
17.05.	 Männertag auf Schloß Voigtsberg
19.05.	 18 Uhr, Orgelvesper mit Orgelmusik für 4 Hände und  

4 Füße, (Christiane Lippold, Ronald Gruschwitz), 
	 in der St. Jakobi Kirche Oelsnitz/Vogtl.
19.05.	 10 Uhr, IFA-Festival und Automarkt 
	 auf dem Marktplatz in Oelsnitz/Vogtl. 
19.05.	 18 Uhr, „Sag nie, Du bist zu alt“, 
	 Simone Rethel-Heesters liest aus ihrem Bestseller, 
	 im Fürstensaal auf Schloß Voigtsberg, Oelsnitz/Vogtl. 
20.05.-	 „Farbenprächtig-Formen engagiert“ Ausstellung mit
26.08. 	 expressionistischer Malerei von Simone Rethel-		
	 Heesters, im Schloß Voigtsberg, Oelsnitz/Vogtl. 
20.05.	 Internationaler Museumstag, mit Spezialführungen 
	 im Schloß Voigtsberg, Oelsnitz/Vogtl. 
20.05.	 14 Uhr, 20 jähriges Bühnenjubiläum der Wildecker 

Herzbuben, mit einem Konzert in der Vogtlandsport-
halle Oelsnitz/Vogtl. 

	 im Vorprogramm das „Original Vogtlandecho“
21.05.	 14.30 Uhr, Binden, Gestalten kleiner Besen, 
	 Kreativtreff im „Zoephelschen Haus“ Oelsnitz/Vogtl.
22.05.-	 „Landschaft und Tiere“, Fotoausstellung des Foto-
29.06. 	 Amateurclubs Mainleus/Kulmbach in der Tourist-
	 information im „Zoephelschen Haus“, Oelsnitz/Vogtl.
22.05.	 14 Uhr, Treff der IG „Bandscheibe“, 
	 im „Zoephelschen Haus“
23.05.	 13 Uhr, Klöppelnachmittag 
	 im „Zoephelschen Haus“
24.05.	 19.30 Uhr, Briefmarkentauschabend 
	 in der Gaststätte „Zur Pforte“
25.05.	 19 Uhr, Sonderturnier des Skatclubs Oelsnitz/Vogtl. 

in der Gaststätte „Altdeutsche Bierstube“, Oelsnitz/
Vogtl.

	 "Kiss for ever", Konzert in den Stadtwerken Oelsnitz/
Vogtl., Einlass 20 Uhr

26./27.05.	Historisches Schlossfest auf Schloß Voigtsberg 
	 (siehe Seite 4)

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten

Ein Werk Tizians auf Schloß Voigtsberg – 
großer  Dank an Familie Meiser

Das Gemälde „Bildnis der Erzherzogin Katharina von Oesterreich“, 
gemalt von Tiziano Vecellio, genannt Tizian, wurde der Stadt Oels-
nitz/Vogtl. durch den Ehrenbürger der Stadt und Seniorchef der 
Firma Meiser Gitterroste, Edmund Meiser, seiner Gattin und Sohn, 
übergeben. Das großflächige Gemälde, entstanden um 1548/49, 
zeigt die 16-jährige Erzherzogin zusammen mit einem Schoßhünd-
chen. Die notwendigen Voraussetzungen für eine fachgerechte und 
dem Wert des Gemäldes entsprechende Präsentation wurde in den 
vergangenen Wochen geschaffen. Das wertvolle Gemälde findet sei-
nen dauerhaften Platz im Fürstensaal von Schloß Voigtsberg und ist 
jetzt  der Öffentlichkeit zugänglich . 
Öffnungszeiten der Museen Schloß Voigtsberg: 
Di - So und feiertags 11 - 17 Uhr



Stadtanzeiger · 27. April 20122

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 25. Mai 2012. 

Redaktionsschluss für Zuarbeiten 
ist der 18. Mai 2012.
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Biographisches Kalenderblatt (75)
Ein bedeutender Sohn der Stadt Oelsnitz war der Leipziger Ratsmau-
rermeister Johann Pfretzschner, dessen Todestag sich nach heutiger 
Kenntnis in diesem Jahr zum 460. Mal jährt. Er war maßgeblich an einer 
Reihe bedeutender Bauten in Leipzig ab 1521 beteiligt. Zwar wurde er 
um 1495 in Oelsnitz/V. geboren, dürfte aber auch Wurzeln im benach-
barten Triebel haben. Jedenfalls ist in Akten vermerkt, dass er nach dem 
Erlernen des Maurerhandwerkes von Triebel aus nach Leipzig auswan-
derte. In der aufstrebenden Stadt heiratete er die Tochter des hiesigen 
Buchhändlers Nickel Wolrabe und erwarb 1529 vom Schwiegervater das 
Haus Nr. 714 in der Ritterstraße im Kern der Stadt. Die Rathausspitze 
in Leipzig erkannte schnell, welches Talent sie sich mit dem jungen 
Maurermeister eingehandelt hatte. Mit der Verleihung der Ehrenbür-
gerschaft war Pfretzschner rasch an Leipzig gebunden, zumal er nach 
seiner Ernennung zum Ratsmaurermeister leitend für die Planung und 
den Bau sämtlicher Vorhaben in der Stadt war. Dazu zählten in den Jah-
ren 1521 bis 1530 der Neubau und die Erweiterung der Stadtbefestigung 
vom Ausgang des Brühls bis zur Pleißenburg, dem heutigen Standort 
des neuen Rathauses. Als 1537 die Arbeiten am Turm der Thomaskirche 
begannen, findet sich Pfretzschner wieder in wichtiger Position. Durch 
sein Geschick kam er nicht nur in Leipzig zum Einsatz. Die sächsischen 
Herzöge zogen ihn und seine Gesellen 1542 zu den Landesfestungen 
Kassel und Ziegenhain, um dort die Anlage und technische Ausführung 
von Befestigungsanlagen zu studieren. Zusammen mit dem 1543 aus 
Zwickau nach Leipzig gerufenen Werkmeister Paul Speck baute er die 
Leipziger Stadtbefestigung weiter aus. Um 1552, so das Internet-Lexi-
kon Wikipedia, starb Johann Pfretzschner in Leipzig. Sein Wissen indes 
lebte weiter. Pfretzschners dritter Sohn Sittich, um 1530 in Leipzig ge-
boren und vor 1587 in der Stadt gestorben, trat in die Fußstapfen des 
Vaters. Nach der Ausbildung durch ihn erhielt er 1554 das Bürgerrecht in 
Leipzig und vermählte sich im selben Jahr mit Maria Ott aus Torgau. Aus 
der Ehe gingen sechs Kinder hervor. Ab 1555 war Sittich Pfretzschner 
teils Ratsmaurermeister, teils aber auch privat tätig. In diesen Funktio-
nen wirkte er beim Bau des Turms der Nicolaikirche oder den Arbeiten 
am Rathaus mit.                                                                                   Ronny Hager

Herzlichen Glückwunsch im Mai 2012
Altersjubilare der Stadt Oelsnitz/Vogtl.:

zum 98. Geburtstag
Reupert, Elise

zum 92. Geburtstag
Todt, Edith
Hentschel, Käthe
Nawroth, Helene

zum 91. Geburtstag
Geisweidt, Gertrud
Schröter, Walter

zum 90. Geburtstag
Bucher, Erika
Bär, Manfred
Schimmer, Karl
Voigt, Anna

zum 85. Geburtstag
Pöhlandt, Jutta
Feiler, Ingeburg
Fischer, Gerhard
Rödel, Ilse
Wiesent, Karl

zum 80. Geburtstag
Füger, Annemarie
Rödel, Elinore
Gropp, Anita
Ranacher, Lilly

zum 75. Geburtstag
Schneider, Irmgard
Eichelberger, Anita
Müller, Erich
Albert, Helga
Franke, Helga
Schwab, Renate
Lauszus, Egon
Samlinski, 
Siegfried
Dutschmann, Ruth
Köchel, Renate
Kurth, Jutta
Rogler, Berthold

zum 70. Geburtstag
Basan, Siegfried
Puggel, Hanna

Günnel, Gudrun
Leicht, Harry
Dr. Doyé, Achim
Lattner, Annerose
Brandl, Edith
Rüdiger, Herbert
Remmler-Müller, 
Veit
Möbius, Rolf
Arndt, Helga
Merz, Ekkehard
Schörner, Anne-
marie

Altersjubilare der Gemeinde Eichigt:

zum 90. Geburtstag
Schneider, Ludwika
zum 75. Geburtstag
Schlegel, Siegfried
Ficker, Renate

zum 70. Geburtstag
Schneider, Inge

Altersjubilare der Gemeinde Triebel/Vogtl.:
zum 95. Geburtstag
Weller, Jenny

zum 80. Geburtstag
Geier, Herbert

zum 75. Geburtstag
Habel, Elsa
Degenkolb, Gotthard
Weiß, Peter
Brusgatis, Peter

zum 70. Geburtstag
Herrmann, Lothar
Ollhoff, Karl-Heinz

Altersjubilare der Gemeinde Bösenbrunn:

zum 75. Geburtstag
Wild, Helga

zum 75. Geburtstag
Wendel, Gisela
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7. Historisches Schlossfest zu Oelsnitz/V.

Ritter, Marketender, Spielleute, Gaukler, Handwerker und Mund-
schenke werden am Pfingstwochenende (26./27. Mai) das Oelsnitzer 
Schloß Voigtsberg bevölkern und für mittelalterliches Flair sorgen. 
Zum siebenten Mal dürfte das Historische Schlossfest tausende 
Gäste aus nah und fern auf das Areal rund um das Wahrzeichen der 
Sperkenstadt locken.
Weit über 50 Mitwirkende und zahllose Helfer hinter den altertüm-
lichen Kulissen wollen für eine eindrucksvolle Zeitreise sorgen. Auf 
dem Burggelände mit dem schönen Blick auf die Silhouette der Stadt 
werden wieder mehrere verschiedene Anziehungspunkte aufgebaut. 
Auf dem oberen Schlosshof siedelt sich der von mittelalterlicher 
Handwerkskunst geprägte Marktplatz an. Der untere Schlosshof mit 
der Bühne ist Speis, Trank und einschlägiger Musik vorbehalten. 
Am Eingang ist ein Bereich für eigene Aktivitäten der Gäste vorge-
sehen. Dort können sich nicht nur junge Neugierige beim Kerzen-
ziehen, Schmieden, Zöpfeflechten oder Basteln, beispielsweise von 
Holzlaternen, betätigen. An der Schlossmauer lagern diesmal Ritter 
und Knechte des Freien Bretonischen Bundes. Die Landsknechte aus 
Thalheim werden die eine oder andere Kampfeinlage bieten. 
Auch der Hauptanziehungspunkt des Vorjahres, die so genannte 
Wasser-Guillotine, ist auf vielfachen Wunsch wieder ins Programm 
aufgenommen worden. Ein besonderes Bonbon für Kinder ab fünf 
Jahre verspricht eine Schatzsuche zu werden, auf der der sagenum-
wobene Schatz von Schloß Voigtsberg gesucht wird, der irgendwo 
im dunklen Räuberwald rund um die Burg versteckt sein soll. Vor-
ab wird mit den Kindern ein Lederbeutel gebastelt, mit dem alles 
„Gold" und alle „Edelsteine" sicher nach Hause transportiert wer-
den können. Die Suche wird voraussichtlich je zweimal am Tag (13 
und 17 Uhr) gestartet. Die Anmeldung erfolgt vor Ort am Stand vom 
Lederweib „Sanne von Voigtsberg".
Die musikalische Umrahmung wird diesmal neu gemixt. Langjähri-
ge „Stammgäste" wie beispielsweise die Dudelzwerge sind diesmal 
nicht mit von der Partie. Dafür musizieren Abraxaz & Diva Mitzi, Lieb-

stöckl und Bannkreis, die auch für die eine oder andere abendliche 
Feuershow sorgen wollen. Die Band Sevenheat beschließt das Fest 
am Sonntagabend mit Rockmusik. An beiden Tagen sind die Pforten 
des Schlossgeländes ab 11 Uhr bis weit nach Mitternacht geöffnet. 
Der Eintrittspreis bleibt trotz einiger höherer Aufwendungen der 
Veranstalter unverändert. Der Wegezoll für Besucher beträgt wie im 
Vorjahr sechs Euro für Erwachsene pro Tag, zwei für Kinder. Knirpse, 
die noch nicht die Höhe des am Eingang aufgestellten Schwertes er-
reicht haben, dürfen kostenlos die „Zeitschleuse" passieren.
...................................................................................................

Sanierung Rudolf-Breitscheid-Platz

Die vorliegende Planung beinhaltet die Sanierung der öffentlichen Ver-
kehrsflächen des Rudolf-Breitscheid-Platzes im Ortszentrum der Stadt 
Oelsnitz. Hierbei handelt es sich um eine Erneuerung der Fahrbahn, der 
Feuerwehrzufahrt und der Gehwege im Tiefeinbau. Baulastträger des 
Vorhabens ist die Große Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl.
Die insgesamt ca. 2.380 m² umfassende Baufläche gliedert sich in ca. 
1.600 m² Fahrbahn, ca. 290 m² Feuerwehrzufahrt und ca. 490 m² Geh-
weg. Die Fahrbahnfläche beinhaltet 21 markierte PkW-Stellplätze in 
Senkrechtaufstellung. 
Die Sanierungsmaßnahme ist Bestandteil der Bedarfs- und Ausbaupla-
nung der Stadt Oelsnitz. Neben der Wiederherstellung des Gebrauchs-
wertes bei gleichzeitiger Anpassung an die erhöhten Verkehrsanforde-
rungen war im Bereich der Feuerwehrzufahrt die Querschnittsausbildung 
so zu ändern, das die Bodenfreiheit für die am Heck der Einsatzfahrzeu-
ge angebauten Haspeln bei der Ein- und Ausfahrt optimiert wird.
Die Zustandserfassung des Fahrbahnbestandes und die hieraus formu-
lierte Notwendigkeit der Erneuerung erfolgte vorangehend durch die 
Fachbehörden der Stadt Oelsnitz/Vogtl.
Die straßenbautechnische Entwurfsplanung begann im Sommer 2011.
Vorhabenträger ist die Westsächsische Gesellschaft für Stadterneue-
rung mbH in Plauen.
Planungsträger ist das Architektur- und Ingenieurbüro Luckner/Schilha 
aus Oelsnitz.
Technische Grundlage der Planung ist die Entwurfsvermessung des 
Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Jonny Leinweber. Zur Planung wurde eine 
Baugrunduntersuchung der G.U.B. Ingenieur AG erstellt.
Durch die SWOE GmbH werden die Straßenbeleuchtung, Niederspan-
nungsleitung, Gasleitung und Gas-Hausanschlüsse erneuert. Der ZWAV 
wechselt eine Trinkwasserleitung aus.
Geplanter Zeitraum der Baumaßnahme ist von Mitte Juli bis Ende Ok-
tober. 
Die Gesamtkosten betragen ca. 300 T€, wobei eine Förderung über den 
städtebaulichen Denkmalschutz „Historisches Oelsnitz“ mit 80 % er-
folgt.
...................................................................................................

120 Jahre „Altdeutsche Bierstube“
Die traditionsreiche Gaststätte und Hotel „Altdeutsche Bierstube“ fei-
erte in diesem Monat ihr 120-jähriges Jubiläum. Der amtierender Ober-
bürgermeister Mario Horn gratulierte dem Inhaberehepaar Sabine und 
Werner Höhle und dankte ihnen für ihren Einsatz zum Wohle ihrer Kun-
den und Gäste. „Mit Engagement und Fleiß ist Familie Höhle zum Wohle 
der Oelsnitzerinnen und Oelsnitzer sowie Gäste aus Nah und Fern aktiv. 
Herzlichen Dank und Glückwunsch zum Geschäftsjubiläum.“
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Ortsübliche Bekanntmachung 
der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. gemäß 

§ 143 Abs. 1 i. V. m. § 10 Abs. 3 Satz 2 bis 5 
BauGB

Satzung zur Änderung der Satzung zur förmlichen Festlegung 
des Sanierungsgebietes Oelsnitz (Vogtl.) „Stadtkern“

Der Stadtrat der Stadt Oelsnitz hat am 17.08.1994 in öffentlicher 
Sitzung auf der Grundlage von § 142 des Baugesetzbuches (BauGB) 
den Beschluss zur Erweiterung des Sanierungsgebietes Oelsnitz 
(Vogtl.) „Stadtkern“ gefasst. Der Beschluss wurde am 26.08.1994 
im Stadtanzeiger öffentlich bekannt gemacht. 
Der Stadtrat der Stadt Oelsnitz hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
28.03.2012 nach § 142 (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I. S. 1509) die Satzung zur 
Änderung der Satzung zur förmlichen Festlegung des Sanierungsge-
bietes Oelsnitz (Vogtl.) „Stadtkern“ beschlossen.

Die o. g. Satzung wird hiermit gemäß § 143 Abs. 1 i. V. m. § 10 Abs. 
3 Satz 2 bis 5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht und tritt rückwir-
kend zum 26.08.1994 in Kraft.

Die Satzung zur Änderung der Satzung zur förmlichen Festlegung 
des Sanierungsgebietes Oelsnitz (Vogtl.) „Stadtkern“ kann ein-
schließlich ihres Lageplans bei der Stadtverwaltung Oelsnitz, Bau-
amt, Zimmer 2.05, Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. während der 
üblichen Sprechzeiten eingesehen werden. Jedermann kann die 
Satzung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Oelsnitz
Montag	 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 9.00 – 12.00 Uhr

Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB wird hingewiesen. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der 
Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB in dem zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens erforderlichen Umfang sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt-
verwaltung Oelsnitz, Bauamt, Zimmer 2.05, Markt 1, 08606 Oels-
nitz/Vogtl. geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen.

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat  

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht  
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Oelsnitz/Vogtl., 18.04.2012

Mario Horn
1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters
...................................................................................................

Beschlüsse des Stadtrates

Der Stadtrat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am Mittwoch, dem 
28. März 2012, folgende Beschlüsse:

Beschluss Nr.: 2012/022
Der Stadtrat beschließt, der Wahl des Ortswehrleiters, Herrn Jens Ja-
cob, und seines Stellvertreters, Herrn Heiko Müller, zur Jahreshaupt-
versammlung der FFW Oelsnitz/Vogtl. am 03.02.2012 zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen/ 0 Nein-Stimmen / 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr.: 2012/028
Der Stadtrat beschließt, der Wahl des Ortswehrleiters, Herrn Ste-
phan Karl, und seines Stellvertreters, Herrn Henri Ebeling, zur Jah-
reshauptversammlung der FFW Planschwitz am 10.02.2012 zuzu-
stimmen. 
Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr.: 2012/029
Der Stadtrat beschließt, der Wahl des Ortswehrleiters, Herrn Olaf 
Jasinski, und seines Stellvertreters, Herrn Udo Pschierer, zur Jahres-
hauptversammlung der FFW Magwitz am 25.02.2012 zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr.: 2012/030
Der Stadtrat beschließt, der Wahl des Ortswehrleiters, Herrn Ulrich 
Mahn, und seines Stellvertreters, Herrn Günter Schneider, zur Jah-
reshauptversammlung der FFW Oberhermsgrün am 02.03.2012 zu-
zustimmen. 
Abstimmungsergebnis:
19 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr.: 2012/031
Der Stadtrat beschließt die Entwurfsplanung zur Sanierung des Ru-
dolf-Breitscheid-Platzes in Oelsnitz/Vogtl. 
Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr.: 2012/032
Der Stadtrat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung zur 
förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes Oelsnitz (Vogtl.) 
„Stadtkern“
Abstimmungsergebnis:
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Informationen aus dem Rathaus
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Das Tierheim Kandelhof ist 
eine anerkannte Einsatzstelle 
für den Bundesfreiwilligen-
dienst.
Alle Bürgerinnen und Bürger, 
die ihre Pflichtschulzeit absol-
viert haben, können Bundes-
freiwilligendienst machen. 
Junge Menschen nach der 
Schule, Menschen in mittleren 
Jahren und Seniorinnen und 
Senioren. Alter, Geschlecht, 
Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen da-
bei keine Rolle. Wenn Sie tier-
lieb und mobil sind, würden 
wir uns freuen, wenn Sie unser 
Team tatkräftig unterstützen 
würden.
Die Beschäftigung im Bundesfreiwilligendienst ist in der Regel für 12 
Monate festgelegt und Sie sind in dieser Beschäftigung pflichtver-
sichert (Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Rentenversicherung) 
Nach den 12 Monaten haben Sie wieder Ansprüche auf ALG 1. 
Sie erhalten ein Taschengeld bis zu 330,00 €.
Nach Abschluss des BFD erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.

Tätigkeitsfeld
- Die Freiwilligen versorgen und betreuen Haustiere, die abgegeben 

oder hilflos bzw. verletzt aufgefunden wurden
- tägliches Reinigen der Hundezwinger, Katzenstuben, Kleintierge-

hege
- Fütterung aller Tiere, Futterzubereitung, Reinigung der Futterstellen 

und Futternäpfe
- Reinigung der Katzenstuben, Fellpflege für Hund und Katze
- Beschäftigung mit Katzen, Gassi gehen mit Hunden
- Geländepflegearbeiten, Rasenmähen, Heckenschneiden, Pflanzar-

beiten, im Winter Schneeberäumung der Wege und Gehege bzw. 
Zwinger

- Pflegearbeiten am vereinseigenen Tierfriedhof und am Wald zählen 
zu ihren Aufgaben. 

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie sich bitte telefonisch unter der 
Telefonnummer 0172 90 32 543, mit Frau Karin Oettmeier, 1. Vorsit-
zende, in Verbindung oder senden Sie uns eine kurze schriftliche 
Bewerbung.
...................................................................................................	

Steuertermin
Am 15.05.2012 sind 
zur Zahlung fällig:

 - die Grundsteuer
                                        - die Gewerbesteuer

Wir bitten um pünktliche Bezahlung.

Bei erteiltem Abbuchungsauftrag werden wir mit den Beiträ-
gen die angegebenen Konten belasten.

Es wird darauf hingewiesen, dass zu den Fälligkeitsterminen 
keine separaten Zahlungsaufforderungen versendet werden. 
Ein neuer Steuerbescheid ergeht immer nur dann, wenn sich 
die Bemessungsgrundlage oder der Hebesatz geändert ha-
ben.

Steueramt der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.

...................................................................................................
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Herr Marcel Weigelt 
erneut zum Friedensrichter 

gewählt

Mit Beschluss des Stadtrates vom 
14.12.2011 wurde der bisherige Oels-
nitzer Friedensrichter Marcel Weigelt 
für weitere fünf Jahre gewählt. Sein Zu-
ständigkeitsbereich umfasst Oelsnitz/
Vogtl. sowie für die Gemeinden Eichigt, 
Triebel/Vogtl., Bösenbrunn, Theuma 
und Tirpersdorf.
Dieses Ehrenamt ist darauf angelegt, 
dass gerade im Bereich der Auseinan-

dersetzungen um geringe Vermögenswerte und um Streitigkeiten 
des täglichen Lebens, bei denen die zwischenmenschliche Bezie-
hung der Parteien im Vordergrund steht, oftmals ein Streit im außer-
gerichtlichen Schlichtungsverfahren besser beigelegt werden kann 
als in einem Gerichtsverfahren.
Ein Kandidat als stellvertretender Friedensrichter hat sich nicht be-
worben. Da die Stadt Schöneck das gleiche Problem hat, werden 
sich der Friedensrichter Marcel Weigelt und sein Amtskollege Volk-
mar Hesse, Schönecker Friedensrichter, künftig gegenseitig in den 
jeweiligen Schiedsstellen vertreten.
Am 24.02.2012 fand die Vereidigung von Herrn Marcel Weigelt als 
Friedensrichter im Amtsgericht Plauen statt.
Da sich feste Sprechzeiten nicht bewährt haben, erfolgen die Termi-
nabsprachen über das Ordnungsamt (Tel. 037421/73145 oder 73140) 
der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
...................................................................................................

JAGDGENOSSENSCHAFT Eichigt
Die Jagdgenossenschaft Eichigt lädt alle Eigentümer jagdbarer 
Flächen zur

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Sonnabend, dem 05. Mai 2012 um 18.00 Uhr in das Bürger-
haus Eichigt ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft
2. Bericht des Jagdvorstandes
3. Bericht über Strecke und Wildschäden
4. Wahl des Jagdvorstandes
5. Allgemeines

ACHTUNG
Bei Interesse zur Mitarbeit im Vorstand bitte beim Vorsitzen-
den Karlheinz Penzel melden. 
Penzel, Vors.der Jagdgenossenschaft

...................................................................................................

13. IFA-Fahrzeugfestival 2012 und Oelsnitzer 
Automarkt am 19.05.2012

Wichtige Mitteilung des Ordnungsamtes 
zu Verkehrsbeeinträchtigungen 

Das Veranstaltungsgelände des 13. IFA-Fahrzeugfestivals und 
des Oelsnitzer Automarktes am 19.05.2012 umfasst die Bereiche  
Dr.-Friedrichs-Straße ab Rosa-Luxemburg-Straße bis zum Markt-
platz, Gerichtsstraße , Dr.-Külz-Straße, Wallstraße, Obere Kirch-
straße, und der Bereich des Marktplatzes.

Das Befahren und Parken in diesem Bereich ist ab 06.00 Uhr am 
19.05.2012 eingeschränkt und teilweise nicht möglich.

Anwohner werden gebeten, aufmerksam in ihrem Wohnumfeld die 
aktuellen Verkehrsregeln zu beachten, um Abschleppmaßnahmen 
von Fahrzeugen, die entgegen der StVO ordnungswidrig abge-
stellt sind, auszuschließen.

Energieeinsparberatung der 
Verbraucherzentrale Sachsen

Die Verbraucherzentrale Sachsen führt jeden 1. Dienstag im 
Monat von 16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus eine unabhängige 
Energieberatung u. a. zu folgenden Themen durch:
- Heizkostenabrechnung
- Energiesparende Heizsysteme wie Wärmepumpe, Solar, Holz
- Stromsparberatung, Strommessgeräteverleih
- baulicher Wärmeschutz
- Gebäude-Energieausweis
- Fördermittel

Nur mit telefonischer Voranmeldung unter 0180-5797777 oder 
037467-20135 bzw. 03744-219641. Es wird ein Unkostenbei-
trag von 7,50 € erhoben.

Die nächste Beratung findet am 02.05.2012 statt.
...................................................................................................

Sportlicher Kindergärtenwettstreit 
geht in neue Runde

Beim 5. Oelsnitzer Kindergartensportfest hieß es wieder "Sport 
frei" für die 5 ortsansässigen Kindertagesstätten und die Gäste aus 
dem tschechischen Sokolov. Auch in diesem Jahr ging es um den 
heiß begehrten Pokal und eine Medaille für die Kinder zwischen  
4 - 7 Jahren. Alles begann mit einer schönen Tanzerwärmung, bei 
der sogar der amtierende Oelsnitzer Bürgermeister Mario Horn 
und der TSV Vorsitzende Ulrich Lupart die Arme und Beine zappeln 
ließen. Danach wurde in neun Staffeldurchläufen á 12 Kids hart 
gekämpft. Da hieß es Sandsäckchen auf dem Kopf zu behalten, 
einen Hockeyparcour zu durchlaufen, Tunnel, Bänke und Hürden 
zu meistern. Auch der beliebte Rollbrettslalom allein und zu zweit 
stand wieder auf dem Programm. Die schnellste Staffel erhielt die 
meisten Punkte in Form von kleinen Bällen und so konnte auch 
ein Sieger ermittelt werden. Der hieß am Ende Kindergarten " Am 
Stadion", doch nur knapp gefolgt vom evangelischen Kindergarten 
"Hütchen". Der olympische Gedanke "Dabei sein ist alles" stand im 
Vordergrund und so erhielten alle Teilnehmer Urkunden vom Sport-
bund und eine Tasche voller sportlicher Artikel. Die ganze Veran-
staltung wurde von den TSV Kindersportleiterinnen Heike Wenske 
und Petra Dässel geleitet, welche sich erhoffen, so auch schon die 
Kleinsten für den Sport zu begeistern. Doch auch der Ehrgeiz der 
Kindertagesstätten wurde in den vergangenen Jahren geweckt. So 
trainierten die Erzieherinnen bereits im Vorfeld des Sportfestes flei-
ßig mit ihren Sprösslingen. Jetzt haben alle Beteiligten wieder ein 
Jahr vor sich, in dem der Grundstein für die nächsten Erfolge gelegt 
werden kann.                                                                                                                 fw

...................................................................................................
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Programm anlässlich des Schulfestes 
der Mittelschule Oelsnitz am 05. Mai 2012

Festzelt
Teil I – 13.15 Uhr

1.	 Darbietung der Big Band der Realschule Rehau
2.	 Darstellung der Geschichte der Schule (Kl. 9b)
3.	 Tanzdarbietung (Kl. 10a)
4.	 Gesang (Kl. 9b)

Teil II – 14.30 Uhr
1.	 Geschichte des Wintersports im Vogtland (Kl. 5c)
2.	 Tanzdarbietung (Kl. 10)
3.	 Sketche – gespielt von der Theatergruppe 
	 der Mittelschule (Hr. Reichelt)
4.	 Gemeinschaftsorchester der Klassen 7a/7c

Schulhof 	
ab 13.00 Uhr

▸	 Aktivitäten der Klassen
▸	 Stände von Krankenkassen, Sparkasse, Polizei u.a.
▸	 Gesucht wird der schönste Kussmund der Mittelschule 
	 mit Prämierung
▸	 Versorgung erfolgt über die Tea-Time-Schüleraktiengesellschaft

Sportplatz	
ab 13.00 Uhr

▸	 Hüpfburg
▸	 Torwandschießen
▸	 Bungee Run
▸	 Tischtennis

Pestalozzistraße	
ab 13.00 Uhr

▸	 Vorführungen Feuerwehr, DRK und Trial
(Änderungen vorbehalten)

...................................................................................................

Reiterhof Friedrich Bobenneukirchen
Reit- und Fahrverein Bobenneukirchen e.V.

Vogtlandweit ausgeschriebenes Breitensportturnier gem. WBO für 
organisierte und nichtorganisierte Pferdesportfreunde des Vogtlan-
des.

Sonntag, 20. Mai 2012
Longen - Dressur - Spring- und Fahrwettbewerbe

Zeitiger Vormittag:	  
- Fahrwettbewerbe im Ein- und Zweispännerbereich
- Internes Turnier für Kinder und Jugendliche

Nachmittag:
Beginn ca. 14.00 Uhr 
- Quadrille
- Reiterspiele
- versch. Kutschanspannungen
- Geschicklichkeitsfahren im Reiten und Fahren
- Fohlenpräsentation
Änderungen vorbehalten
Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt!
...................................................................................................

Die Kinder der „Villa Kunterbunt“ in Triebel nehmen ihre neue Klet-
terraupe und einen Bollerwagen in Beschlag.
Die Anschaffungen konnten aus dem Verkaufserlös der Adventsge-
stecke getätigt werden. Ein Dankeschön gilt nochmals den Elternver-
tretern, welche die Gestaltung und den Verkauf der Gestecke organi-
sierten und mit den Kindern durchführten.
...................................................................................................
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Die Grundschule Bobenneukirchen informiert:
Die Klasse 2 und die Kühe

Bei starkem Ne-
bel liefen wir 
am Donnerstag, 
dem 22.03.2012 
in den Kuhstall 
nach Zettlars-
grün. Nach der 
B e g r ü ß u n g 
durch Helga 
Müller und Jo-
achim Stöhr 
machten wir den 
Stall unsicher. 
Dort konnten 
wir beim Füttern 
helfen und Kühe 

streicheln. Danach ging es ins Melkkarussell. Natürlich durfte jeder 
einmal ein Euter anfassen. Wir haben genau beobachtet und vergli-
chen wieviel Milch die Kühe am Tag geben. Anschließend besuchten 
wir noch die Kälbchen, die sofort an unseren Fingern lutschten. Eini-
ge von uns fanden diese so süß, dass sie am liebsten eins mit nach 
Hause genommen hätten. Natürlich durften wir auch frische, leckere 
Milch und Jogurt, der aus dieser Milch hergestellt wird, probieren.
Es war für uns ein sehr schöner Tag, an dem wir viel über Kühe ge-
lernt haben. Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitern die uns gedul-
dig alles erklärt haben.

Die Schüler der Klasse 2
...................................................................................................

IV. Vogelstimmenwanderung

Samstag, 12. Mai 2012, 6.30 Uhr 
Treffpunkt Dorfplatz Bobenneukirchen

Jedes Jahr im Mai machen wir unsere Vogelstimmenwanderung in die 
Wälder und Fluren um Bobenneukirchen herum. Unsere gefiederten 
Freunde an ihrem Gesang zu erkennen ist,  für jeden Tierfreund eine 
interessante Ergänzung seines Wissens. Nicht immer kann man die 
Vögel sehen, aber wenn man sie hört und sie bestimmen kann, sind 
der Natur viele Geheimnisse zu entlocken. Unter der fachkundigen 
Führung von Herrn Edgar Schönweiß laden wir Sie ein, Natur zu 
erleben und zu lernen. Wanderbekleidung und Fernglas sind ange-
bracht, ein großer Zuspruch würde uns freuen. Dauer ca. 3 Stunden
...................................................................................................
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Echter Prominentenbesuch 
auf Schloß Voigtsberg

 Anlässlich ihrer ersten Ausstellung im altehrwürdigen Burggemäu-
er wird Simone Rethel-Heesters am 19. Mai um 18.00 Uhr aus ih-
rem Buch "Sag nie, du bist zu alt" lesen. Angesichts der demogra-
fischen Entwicklung, spricht sie sich dafür aus, mit Neugier auf das 
Leben und bestens gerüstet für ein zufriedenes und befriedigendes 
Altern, einzulassen. Simone Rethel - Heesters lässt verschiedene 
Menschen zu Wort kommen, die beispielhaft für ein gelingendes 
Altern stehen, und sie plädiert besonders dafür, die gesetzlich fest-
gelegte Grenze, Menschen mit Mitte sechzig in Rente zu schicken, 
aufzuheben. Jahrgang 1949, hat sie selbst viele Stationen im Le-
ben erfolgreich gemeistert. Gerade einmal 15, spielt sie als Schü-
lerin 1965 die Hauptrolle in dem Film "Die fromme Helene" unter 
der Regie von Axel von Ambesser (mit Theo Lingen und Friedrich 
von Thun). Zahlreiche weitere Filme, Engagements folgen. Später 
- u.a. spielt sie in "Diese Drombuschs" 39 Episoden - gibt sie 1992 
dem Mann das Ja-Wort, den sie schon seit ihrer Kindheit liebt und 
verehrt: Johannes "Jopie" Heesters. Bis zu seinem Tod im Dezem-
ber 2011 steht sie mit ihm seitdem oft auf Theaterbühnen oder vor 
Fernsehkameras. 1998 und 2006 bringt Simone Rethel - Heesters 
zwei Bildbände heraus, die thematisch ihrem Mann gewidmet sind. 
Daneben tritt Simone Rethel-Heesters immer mehr als Malerin in 
Erscheinung. "Wer ein bisschen die Kunstgeschichte kennt, kennt 
auch den Namen Alfred Rethel (1816 - 1859). Theodor Heuss hielt 
ihn für einen der größten deutschen Maler des 19. Jahrhunderts. In 
dieser Familie sind meine "künstlerischen Wurzeln", sagt sie. Ge-
nau mit dieser farbenfrohen, das Leben bejahenden Ausstellung, 
"FARBEN PRÄCHTIG - FORMEN ENGAGIERT" ist Sie nun ab 19. Mai auf 
Schloß Voigtsberg zu Gast.
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„WIR – in einer Welt – Plauen/Vogtland e.V.“
Ein Verein stellt sich vor

Unser gemeinnütziger Verein „WIR – in einer Welt – Plauen/Vogt-
land e.V.“ setzt sich nun schon fünf Jahre für einen fairen Handel 
mit Schwellen- und Entwicklungsländern ein. Fair – also gerecht 
– bedeutet, den dortigen Kleinbauern und Kleinhandwerkern, die 
Möglichkeit zu geben, durch kostendeckende Preise, langfristige 
Verträge, Vorfinanzierung und Ausschaltung des ausbeuterischen 
Zwischenhandels, die Grundlage für sozial- und umweltverträgliche 
Produktionsweisen zu schaffen und Projekte der Bildung und Sozia-
lisierung zu unterstützen.
Getragen vom Gedanken der Völkerverständigung führen wir Work-
shops und Seminare an Schulen durch, beteiligen uns mit Info- und 
Verkaufsständen zu Veranstaltungen und betreiben einen EineWelt-
Laden in der Marktstraße in Plauen mit Produkten aus fairem Han-
del. Alle Erlöse aus dem Verkauf kommen der Öffentlichkeitsarbeit, 
der Bildungspolitik sowie Projekten in den Erzeugerländern zugute.
Bitte unterstützen Sie unsere verantwortungsvolle Tätigkeit. Jeder-
mann ist herzlich willkommen, sowohl  im Verein als auch im Laden.

...................................................................................................

Vogtland-Energie präsentiert: 
im Gelände der Stadtwerke Oelsnitz/Vogtl., Boxbachweg am

25.05.2012 „KISS FOR EVER“  Einlass 20 Uhr

...................................................................................................

Tag der offenen Tür im neuen Jugendclub

Tiefenbrunn - Welch unglaubliche Geschichte! Noch im Sommer des 
vergangenen Jahres sah es im Obergeschoss der alten Pabstleithe-
ner Schule hier und da aus wie „bei Hempels unterm Sofa“. Die über 
100 Jahre alten Fenster kaputt, zerfetzte Tapeten, bröckelnder Putz, 
verblasste Farben von anno dazumal, die Zimmerdecken marode. 
Jetzt erstrahlen die Räume in neuem Glanz. Das ganze Dorf hat zu-
gepackt und nahezu ohne einen Cent aus öffentlichen Kassen einen 
coolen Jugendclub geschaffen. Unglaublich auch – aber wahr: Der 
Privatmann Hans Dorn aus Rehau hat tief in die Tasche gegriffen und 
die komplette Finanzierung aller neuen Fenster übernommen. Stol-
ze Tiefenbrunner haben ihr schönes Werk am vergangenen Wochen-
ende der Öffentlichkeit vorgestellt – und sich bei allen Helfern und 
Sponsoren bedankt.

Aller Anfang ist schwer. Zunächst wollten die Teenies aus dem 
Grenzland ihr Geschick selbst in die Hand nehmen und die uralten 
Fenster mit Sandpapier von ungezählten Farbschichten befreien. 
Im Herbst 2011 kam das Projekt ins Stocken. ,,Wir haben gemerkt, 
dass wir das alleine nicht hinkriegen“, erinnert sich ein Mitglied des 
Jugendclubs. Nach Gewerbesteuerrückzahlungen im sechsstelligen 
Bereich war auch von der Gemeinde Eichigt keine große finanzielle 
Hilfe zu erwarten. Und gewartet haben die Tiefenbrunner auch nicht 
- sondern selbst Hand angelegt. Zahlreiche Firmen aus dem Ort und 
der nahen Umgebung haben die Renovierungsarbeiten personell, 
materiell und finanziell unterstützt – und die Eltern sowie Großel-
tern ihren Nachwuchs beim Werkeln in der alten Schule. Einen ganz 
entscheidenden Anteil am Gelingen hatte wohl auch Cornelia Birk-
ner von der Mobilen Jugendarbeit der Stadt Oelsnitz. Sie würdigte 
das Engagement der Tiefenbrunner als „einmalig“. ,,Ihr habt aus ei-
ner alten Schrottkarre einen Mercedes gemacht“, sagte sie.
Ein Spruch des Tages am Tag der offenen Tür: ,,Hey, endlich können 
wir in übelst modernen und schick renovierten Räumen chillen, fe-
ten, Tischkicker spielen oder einfach mal ohne die Alten unter uns 
sein.“ 
Geschenke, Glückwünsche und ein dickes Dankeschön an die neuen 
Nutzer gab’s nicht nur von der örtlichen Feuerwehr, vom  Dorfclub 
und den Züchtern, sondern auch von zahlreichen Eltern, Großeltern, 
Cornelia Birkner, Handwerksfirmen  und von Eichigts Bürgermeister. 
Welch unglaubliche Geschichte! Ausdrücklich zur Nachahmung emp-
fohlen!                                                                                   Christoph Stölzel
...................................................................................................
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Oelsnitzer Wanderfreunde e.V.

Oelsnitzer Wanderfreunde e.V.
Wandertermine im Mai 2012

05.05.	 Vereinswanderung in Muldenberg, 
	 Treff: 08.45 Uhr Zoephelsches Haus mit Pkw, ca.11 km
09.05.	 Seniorenwanderung in Breitenfeld, 
	 Treff: 08.15 Uhr Parkplatz Raiffeisenladen, Am Jahnteich 
	 mit Pkw, ca. 10 km
17.05.	 "Himmelfahrtsminiwanderung um Oelsnitz", 
	 zur Finnhütte in der Siedlung mit Grillnachmittag
	 Treff: 13.00 Uhr Zoephelsches Haus, ca. 6 km
	 Viel Vergnügen!
20.05.	 Erlbacher Bergwanderung, Start: Erlbach-Eubabrunn, ....	
	 Strecken von 12km, 18 km, 27 km, 8 km (geführt)
	 In Eigenverantwortung!
26.05.	 "Metaz- Asch" Start: Goethepark Asch (Marktplatz), 
	 Strecken von 10 km, 15 km, 20 km
	 In Eigenverantwortung!

...................................................................................................

Wanderfreunde Triebeltal e.V.
Wandertermine im Mai 2012

05.05.- 	 Zwei-Tages-Wanderung Kammweg Erzgebirge-Vogtland
06.05. 	 (Voranmeldung erforderlich)

05.05. 	 1. Etappe Blankenstein – Krebes (ca. 35 km)
	 7.00 Uhr Abfahrt Triebel
06.05.  	 2. Etappe Krebes – Triebel (ca. 15 km)
	 9.00 Uhr Hermann-Vogel-Haus Krebes
11.05.  	 Seniorenwanderung
12.05.  	 34. Reichenbacher Wandertag
	 Treffpunkt: 7.00 Uhr Parkplatz Zöphelsches Haus 
	 Oelsnitz
20.05. 	 33. Erlbacher Wanderung
	 Treffpunkt: 7.00 Uhr Parkplatz Zöphelsches Haus 
	 Oelsnitz

.....................................................................................................

Termine Merkur Oelsnitz - 
Bitte vormerken!!. 
im Monat Mai

Punktspiele in der Landesliga:
Samstag, den 12.05.2012, 15:00 Uhr 	
SV Merkur 06 Oelsnitz e.V. gegen Einheit Kamenz
Punktspiele in der 1. Kreisklasse
Sonntag, den 06.05.2012, 15:00 Uhr
SV Merkur 06 Oelsnitz e.V. gegen VSV Plauen
Sonntag, den 20.05.2012, 15:00 Uhr	
SV Merkur 06 Oelsnitz e.V. gegen SG Großzöbern
.....................................................................................................

Schützengilde zu Oelsnitz -
Ein Bekenntnis 
für die Jugend!

Anfang April unterzeichnete der Vorstands-
vorsitzende der 1. Bürgerlichen Schützen-
gilde zu Oelsnitz, Björn Fläschendräger zu-

sammen mit Thomas Wunderlich, Schützendirektor der Privilegierten 
Schützengesellschaft 1671 Markneukirchen einen Kooperationsvertrag. 
Beide Vereine wollen in Zukunft vor allem bei der Jugend- und Nach-
wuchsarbeit eng zusammenarbeiten. Die PSG Markneukirchen besitzt 
einen modernen Schießstand für Luftdruckwaffen, auf dem regelmäßig 
trainiert wird. Die Oelsnitzer hingegen stellen das qualifizierte Trainer-
personal. Die Sperken wollen in naher Zukunft eine Schülermannschaft 
im Wettkampfbetrieb starten lassen. Die Vereinschefs sind sich einig. 
„Dies ist ein klares Zeichen für die Zukunft!“ Die Mitglieder bedanken 
sich. Ein großes Dankeschön an die 3058 Bürger, die uns zur "Wahl zum 
Vogtlandsportler des Jahres 2011" gewählt haben!

Weitere Infos unter: www.schuetzengilde-oelsnitz.de

Quizauflösung  aus Stadtanzeiger Nr. 3/12
 Friedrich II wurde auch " Alter Fritz " genannt.

Unter den richtigen Antworten wurden 
Eintrittskarten für Schloß Voigtsberg  verlost :

Diese sind am 8. Mai oder nach Absprache in der 
Oelsnitzer Stadtmarketing und Tourismus GmbH,

 bei Frau E.-M. Müller, Dr.-Friedrichs-Str. 42, Oelsnitz /Vogtl.  
abzuholen; Fon:  037421 - 70973

Gewonnen haben:  
T. Dudek, G. Koschmieder, S. Schulze-Schäfer, G. Eniglein ,

E. Müller-Morgenroth, U.Salowski

Sport - Termine
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Veranstaltungen in der Partnerstadt Rehau

Samstag, 5. Mai 2012
15 Jahre Motorrad-Museum Draisendorf
Von 16 - 19 Uhr hat das Museum geöffnet. Anschließend Jubilä-
umsfeier in der Kulturscheune der Erbschänke Draisendorf mit 
der Band "Afterwork". 
16:00 - 19:00 Uhr, Motorrad-Museum Draisendorf

Samstag, 19.Mai2012
3. Rehauer Museumsnacht, Stadt Rehau
Näheres entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
Museum am Maxplatz 
"Kräutererwachen" Faßmannsreuther Erde.V.
- Kräuterpflanzenverkauf aus eigener Zucht
- Führungen durch den Schaugarten 
Naturhof  Faßmannsreuther Erde 

Sonntag, 20. Mai 2012
Frühjahrskonzert
Gesangverein 1848 Rehau
16:00 Uhr, Pfarrkirche St. Jobst

Mittwoch, 23. Mai 2012
Rehauer  Spaziergänge: "Rehau...wie es früher einmal war"
Stadt Rehau
Von der "Milch-Gret" bis zum "Konsum"
Die Teilnahmegebühr beträgt 2 Euro.
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme im Infozentrum der Stadt 
Rehau, Tel. 46 09, unbedingt an. 
17:00 Uhr, Infozentrum am Maxplatz

Freie Gärten zu verpachten:
Garten Nr:  20, 54, 61, 68, 69, 74/75,103,104/105 und 106

Nähere Infos unter: http://www.gartenverein-naturfreunde.de/

Montag, 30.April Hexenfeuer
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Veranstaltungen Mai 2012 

Mittwoch, 09.05.2012, 14.00 Uhr	
Bastelnachmittag für Kinder - Wir basteln ein  Muttertagsgeschenk.

Donnerstag, 10.05.2012, 18.30 Uhr
Landesverkehrswacht  Sachsen  e.V. Verkehrsteilnehmer-Informati-
onsveranstaltung 

Mittwoch, 16.05.2012, 14.00 Uhr	
Wir feiern etwas verspätet den Muttertag.

Mittwoch, 23.05.2012, 14:00 Uhr	
Bastelnachmittag -  wir basteln eine Teelichtlampe. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Telefon: 03 74 21 / 2 91 49
Internet: www.dasnetz-oelsnitz.de

.....................................................................................................

Über 80 Besucher fanden am 14.04.2012 den Weg zum Konzert 
der „FAVO – RITEN“ in die Katharinenkirche in Oelsnitz/Vogtl. 

Was die beiden Künstler – der in Oelsnitz geborene Volker Schlott 
und sein Kollege Falk Breitkreuz – den Zuschauern boten, war vom 
Feinsten. Emotionale Titel wechselten mit bekannten klassischen 
Stücken und wurden abgerundet mit selbstgemachter „Bläserkom-
position“. Ein rundum gelungenes Konzert vor einem dankbaren 
Publikum, welches sich erst nach der 4. Zugabe auf den Heimweg 
begab.
.....................................................................................................

Die perfekte Kulisse 
bot Schloß Voigts-
berg zur Lesung am 
Ostersamstag. Tom 
Wolf wählte das 
preußische Berlin als 
Schauplatz für den 
Krimi. Und so fühlten 
sich die Zuschauer 
an den Hof Friedrichs 
II. versetzt, nicht zu-
letzt deshalb, weil 
der historische Kos-
tümverleih eine gan-
ze Reihe mannshohe 
Puppen mit Roben 
der damaligen Zeit 
in den Fürstensaal  
zauberte. Auch der 
"Alte Fritz" hatte sich 
unter die Zuschauer 
gemischt. Die Ge-
schichte rankte sich 
um die Mode, die 

Berlin von Paris und London aus zu erobern begann. 
Sehr genau und extrem sachkundig beschrieb der Autor  Details der 
Kleidung, wodurch der Zuhörer fast überfordert wurde.  
Die Krimitage Vogtland 2012 dauern noch bis zum 19.6.2012 und 
sind auf der Homepage unter www.krimitage-vogtland nachzulesen.

Foto: Sulski
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Osterwanderung im Röhrholz

Dass die Judoka vom ASV Oelsnitz nicht nur gut auf der Matte sind, 
sondern auch den Wetterkapriolen des Aprils standhalten, bewies 
die Wanderung am Ostersamstag. Kurz nach 13.00 Uhr ging es am 
Parkplatz des Elstergartens los und dann entlang der Bahn Richtung 
Unterhermsgrün. Vorbei am Gedenkstein von E. Haller bis zum Ju-
lius-Mosen-Denkmal. An der Räuberhöhle musste eine erste Pause 
eingelegt werden, um ins Innere der Erde zu schauen und die kleinen 
bunten Schokoeier zu verspeisen, die im Laub gefunden wurden. 
Auf diesen Spuren ging es nun weiter nach oben und dann durch 
Neumannsgrund über herrliche Wiesen und Täler bis unterhalb der 
Winterlinde. Dort hatte der Osterhase ganze Arbeit geleistet und alle 
Mitglieder mussten im Wald suchen. Nachdem auch die Letzte eine 
Tüte gefunden hatte, wanderten wir weiter bis zum Sportlerheim. 
Die hungrigen Mäuler konnten gestopft werden, der Durst wurde 
gestillt. Es wurde ordentlich über das Wetter gelacht, denn von Son-
nenschein bis Schneegestöber war eben alles vorhanden. Ein herzli-
ches Dankeschön an die WSG „Vorwerk“ e. V. und Udo Kosellek, die 
uns mit Unterkunft und Verpflegung versorgten. Ein Dankeschön 
geht auch an Frank Ritter und Ralf Mundel, die keine Mühe scheuten 
um die Wanderung möglich zu machen.

.....................................................................................................

WIZO Nachlat Yehuda Music and Dance Group 
begeistert in der Vogtlandsporthalle

Die WIZO Nachlat Yehuda Music and Dance Group, etwa 40 jugend-
liche Künstler aus Israel, begeisterten am 29. März 2012 die Gäste 
in der vollbesetzten Vogtlandsporthalle. Ihre Auftritte in Hannover, 
Nürnberg und in Oelsnitz gehörten zu den ersten in Deutschland. Bei 
der WIZO Nachlat Yehuda Music and Dance Group handelt es sich 
um israelische Schüler, die durch ihre temperamentvollen, selbst-
geschriebenen oder auch populären israelischen Stücke inzwischen 
internationale Bekanntheit erzielt haben. Die Veranstaltung stand 
unter dem Zeichen der freundschaftlichen Partnerschaft zwischen 
Deutschland und Israel und fand in dankbarer Erinnerung an die 
kürzlich verstorbene Oberbürgermeisterin Eva-Maria Möbius statt, 
die in der Vergangenheit den Weg für Veranstaltungen solcher Art in 
besonderem Maße geebnet hat. „Herzlicher Dank an Herrn Simon 
Wunderlich und sein Team sowie die Sächsischen Israelfreunde, die 
aus regionaler Sicht besonders für die Organisation der Veranstal-
tung verantwortlich waren“, so Mario Horn, amtierender Oelsnitzer 
Oberbürgermeister.
.....................................................................................................

Aufruf „Wer hat die wertvollste 
Streuobstwiese“

Unter dem Motto „Wer hat die wertvollste 
Streuobstwiese“ ruft der Landschaftspflegeverband „Oberes Vogt-
land“ e. V. zum 1. Streuobstwiesenwettbewerb im Raum Süd-West 
Sachsen auf.
Bis zum 1. Juni können sich alle Streuobstwiesenbesitzer oder Nut-
zer mit einer Streuobstwiese ab 1000 m2 und mindestens 10 hoch-
stämmigen Obstbäumen vorrangig alter Sorten bewerben.
Bewertungskriterien sind sowohl der Obstbaumbestand als auch 
die Unternutzung der Wiese bzw. Weide.
Dabei werden Obstarten- und Sortenvielfalt, Pflege und Nutzung der 
Bäume, eine häuslich regionale Obstverwertung aber auch der bota-
nische Artenreichtum und die Bewirtschaftung der Wiese/Weide aus 
ökologischen und naturschutzfachlichen Gesichtspunkten bewertet.
In der zweiten Juniwoche werden diese Streuobstwiesen durch eine 
sachkundige Jury begutachtet.
Am 14.07.2012 wird im Rahmen eines überregionalen Kirschsympo-
siums im Riedelhof Eubabrunn die Prämierung und öffentliche Preis-
verleihung stattfinden.
Neben den Preisgeldern werden Sachpreise in Form von Obstbaum-
gutscheinen alter Sorten vergeben.
Jeder Teilnehmer erhält darüber hinaus ein Streuobstwiesenzertifi-
kat mit der botanischen Zusammensetzung seiner Wiese/Weide und 
einer sachkundigen Bewertung des Baumbestandes.

Bewerbungen können schriftlich, aber auch elektronisch an:
Adresse: Landschaftspflegeverband „Oberes Vogtland“ e. V.
	 Oberer Berg 76
	 08258 Markneukirchen
E-mail:	 lpv-vogtland@riedelhof.de
Tel.:	 037422/2965
Mobil:	 0152 09875323
Fax:	 037422/46786
gerichtet werden.

Im Internet finden Sie uns unter www.riedelhof.de
Auf dieser Internetseite sind unter neues Obstprojekt die detaillier-
ten Bewertungskriterien einsehbar.
.....................................................................................................

Volleyballer werden 
„Mannschaft des Jahres im Vogtland“

Die 1. Herrenmannschaft des VSV 
Oelsnitz wurde im Rahmen der 
diesjährigen Vogtland-Sportgala 
am 31. März in der Festhalle Plau-
en zur „Mannschaft des Jahres 
2011 im Vogtland“ gewählt. Die 
Volleyballer setzten sich dabei 
gegen die Fußballer des VfB Auer-
bach und des VFC Plauen auf den 
Plätzen 2 und 3 durch. „Neben 

dem Aufstieg in die 3. Bundesliga krönt dieser Sieg das Sportjahr für 
unsere Volleyballer“, freute sich der amtierende Oberbürgermeister 
Mario Horn. „Die Stadt Oelsnitz gratuliert ganz herzlich zu diesem 
1. Platz, wünscht alles Gute und auch weiterhin viele sportliche Er-
folge.“ Die Mannschaft der 1. Bürgerlichen Schützengilde zu Oels-
nitz mit Platz 5 in der Mannschaftswertung und deren erfolgreicher 
Schütze Klaus Posselt mit Platz 6 in der Einzelwertung der Herren 
komplettierten das aus Oelsnitzer Sicht sehr gute Abschneiden. 
Auch an die Schützen Herzlichen Glückwunsch!
.....................................................................................................

6. und 7. Juli 2012 „Sperkenfest“ im Stadtzentrum von Oelsnitz/Vogtl.
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Öffnungszeiten

Rathaus Oelsnitz/Vogtl. und
Oelsnitzer Stadtmarketing u. Tourismus GmbH
Mo u. Fr	 9.00-12.00 Uhr (Mo. Kasse geschlossen)
Di	 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr
Do	 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr
Mi	 geschlossen

Gemeindeverwaltung Eichigt
Dorfstraße 47 (Bürgerhaus), 08626 Eichigt
Ruf: (037430) 52 37, Fax: (037430) 6 68 96
E-Mail: gv.eichigt@t-online.de 

Öffnungszeiten des Gemeindeamts:
Mo 12.00-16.00 Uhr, Di 07.30-11.30 Uhr und 12.00-18.00 Uhr, 
Mi geschlossen, Do 12.00-16.00 Uhr, Fr 12.00-14.00 Uhr

Gemeindeverwaltung Bösenbrunn 
OT Bobenneukirchen, Alte Schulstraße 2, 08606 Bösenbrunn
Ruf: (037434)8 02 83, Fax: (037434) 8 12 41
E-Mail: gemeinde.boesenbrunn@t-online.de

Öffnungszeiten der Verwaltung:
Mo 9.00.-12.00 Uhr, Di 9.00.-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr,
Mi + Fr geschlossen, Do 9.00.-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr

Gemeindeverwaltung Triebel/Vogtl.
Hauptstr. 52, 08606 Triebel/Vogtl.
Ruf: (037434) 8 02 10, Fax: (037434) 7 98 81
E-Mail: gemeinde-triebel@gmx.de

Öffnungszeiten der Verwaltung:
Mo 9.00.-12.00 Uhr, Di 7.00.-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr,
Mi geschlossen, Do + Fr 9.00.-12.00 Uhr

Havarie- und Bereitschaftsdienste

Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr und Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: (03741) 45 72 22

Apotheken:
Die Apotheken sind von Mo 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr dienstbereit
30.04-07.05.	 Markt-Apotheke, Markt 6, Oelsnitz
07.-14.5.	 Alte Stadtapotheke, Schützenstr. 2, Adorf
14.-21.05.	 Rats-Apotheke, Gerichsstr. 2, Oelsnitz
	 Vogtland-Apotheke, Bosestr. 10, Bad Brambach
21.-28.05.	 Löwen-Apotheke, Hohestr., Adorf

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
samstags, sonn- und feiertags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
28.04./29.04.	 Dipl.-Med. S. Fitz-Piontkowski, Tel.: 037421/23601
01.05.	  	 Dr. med. Henning Schönekerl, Tel.: 037434/80218 
05./06.05. 	 Dr. med. Bernd Fritzsch, Tel.: 037421/22827 
12./13.05.	 Dr.med. Volker Weißhuhn, Tel.: 037421/23416
17.05.	  	 Sylke Schwarz, Tel.: 037434/25320
19./20.05.	 Dipl.-Stom. Corinna Riedel, Tel.: 037421/22333 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Havariedienste bei Gasgeruch:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl.: SWOE, Ruf (037421) 2 15 38
Im übrigen Gebiet: ESG, Ruf (0371) 41 47 55 oder 45 14 44

Wasser: ZWAV, Ruf (03741) 40 20

Elektroenergie:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl., Taltitz, Magwitz, Planschwitz, Unter- 
und Oberhermsgrün: SWOE, Ruf (037421) 2 79 45
Im übrigen Gebiet: MITNETZ gmbH (0800) 2 30 50 70
Bereitschaftsdienst: Ruf (01802) 30 50 70
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Viel geschafft durch fleißige Hände – 
Gemeinsam geht’s besser!

Am 21. April war es wieder soweit. „Gemeinsam geht’s besser“ war 
auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg. Pünktlich 9.00 Uhr fanden 
sich ca. 30 Kinder mit ihren Eltern auf unserem Schulhof ein. Bewaff-
net mit Werkzeugen ging es an die Arbeit. So wurde professionell ein 
Plattenweg zu unserem Gewächshaus gelegt. Nun bleiben die Schu-
he sauber. Andere Eltern halfen tatkräftig beim Umstechen unseres 
großen Beetes und beim Anlegen neuer Beete. Auch die Rabatten be-
kamen einen neuen Glanz, nachdem sie vom Unkraut befreit wurden.
Unsere Kinder hatten große Freude dabei, wenn es hieß, Erde und 
Rindenmulch zu verteilen. Nach aller Anstrengung gab es für alle 
noch einen kleinen Imbiss. Es war wieder ein gelungener Einsatz, 
wofür wir unseren Eltern ein besonderes Dankeschön aussprechen 
möchten, denn ohne sie wären viele Sachen nicht möglich gewesen.
Wünschen wir uns auch für das nächste Jahr die tolle Hilfe von Eltern 
und Schülern!
Ute Kowal
Organisator


